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Ms 5 Pi ’ same: a 
weis vom e 
. eine Verfuͤgung vom 2ten 
dieſes iſt, nach dem Montteur, aben 
Beamten des Reichs verboten worden, 
eme ongebliche eheliche Verbindung, die 
Hert Jerome Bonaparte im Auslande 
in den hren der Minder jaͤhrigkeit, 
ohne Einwilligung ſeiner Muttet und 
ohne vorgaͤngige Proclamirung un ſei⸗ 
nem Wohnorte, eingegangen ſeyn 
koͤnnte, in ihre Negiſter emzuttagen. 
Der geſetzgebende Korper, der Mid 
bis zum §. März vertagt hatte, ward 
am 4. zuſammenberüfen, um 2 neue 
Geſetzesvorſchlaͤge zu empfangen. Der 
erſte betraf eine von den Unternehmern 


von Privatmeſſagerten an die Poſimei⸗ ı Vermögens, und eines berühmten Ras 
m. ER mens. 
* 


j fer, wenn fie ſich nicht det Pferde 
derſelden bedienen, zu bezahlenden Ab⸗ 
gabe von 25 Centimes far jede Sta⸗ 
tion und jedes Pferd. Durch den zwei⸗ 
e Vorſchlag wurden lum Zeichen 
des Kalſerl. Zatrauens in den Staͤdten 
kyon, Marſeille und Bordeaux, ſtatt 
ö der bisherigen General- Polizeiconmifs 
ſarien die Munieipoladminſſtrationen, 
Nauf den Fuß, wie fie in andern 

Stoͤdten des Reichs Statt haben, her⸗ 


geſtellt. SE 
Am 4. März berſtorb zu Paris der 
General Trivulji, Deputirter der Ars 
mee der Italieniſchen Republik zur 
Kaiſerkroͤnung, im 32. Jahre feine 
Alters. Er war Erbe eines großen 


Auguſti 


Vobfehums , mehr noch durch feine 


Freundſchaft mit Bembo und Sadolet, 
der Legat Antonio, der den Frieden 


von Chatean » Cambrefis ſchlieſſen half, 
und unter mehrern Generalen , vor 
allen Johann Jakob Trivulzi, der uns 


ter Karl VIII. in Franzoſiſche Dienſte 
dieſes Königs Ritterzug nach 


trat, 
Meapel führte, und die Schlachten 
von Fornuoda, Agnadello, Novara, 
und großentheils durch eigene Kriegs⸗ 


kunſt und Entſchloſſenheit, auch die 
von Marignano gewann. Einige be 


kanntlich empfindliche Reden Könige 


Franz I. gaben dieſem Helden den Tod. 


Auf ſeinem Grabſtein ſteht die charge 
teriſtiſche Inſchrift: Hier ruhe endlich, 
der nie ruhte. 


Man beſchaͤftigt Rd ‚auf befonbern. 


Befehl der Regierung, gegenwärtig in 


allen Departementen mit Ausheb ung 
der neuen Konſeribirten des 13. Jah⸗ 


et. Durch das Geſetz vom verfloſſe⸗ 
nen 3. Germinal iſt, nach einer all⸗ 
gemeinen Austheilung (don beſtimmt 
woordn , wie viele Konſeribicte jedes 
Departement zu dem allgemeinen Con⸗ 


tingent, von 30,000 Mann für die 


active Armee, und 30,00 Mann für 
die Reſervecorps, zu entrichten hat. 
Im Laufe des verfloſſenen Januars 
mußten die Praͤfekten die Repartition 
der zu ſtellenden Mannſchaft auf die 
Arrondiſſements ihrer Praͤfekturen, und 


Loos allein bezeic net dieſje 
jur Jucorporation in die artide Armee, 
und diejenigen, die zur augenblicklichen 
Formation der Reſervecorps in den 
Departementen beſtimmt find. Jedoch 
werden, bevor die Loos ziehung Statt 
hat, diejenigen Konſeribirten von der 
allgemeinen Liſte ausgeſtrichen , welche 
darthun konnen, daß fie durch koͤrper⸗ 
liche Gebrechen zum Dienſt untauglich 
ſind. Die deshalb angeſtellten Unter⸗ 
ſuchungen find weit ſtrenger, als vor⸗ 
mals, ſelbſt als zu den Zeiten des 
Convents und des Directoriums. Sie 
erfolgen von Seiten eines außer dem 
Arrondiſſement wohnhaften, vom Prär 
ſekten ernannten Arztes, eines Gens. 
d'ormerie Offiziers „ des zu den Re⸗ 
krutirungen abgeſchickten Offiziers und 
der adwiniſtrattwen Beamten. Die 
Strafe desjenigen Konferibirten, der 
ſich faͤlſchlich zu dem Dienſt untaug⸗ 
lich angegeben hat, beſteht darm, daß 
er nicht mehr zum Leos zieben zugelaſ⸗ 
ſen wird, ſondern ſogleich auf die Liſte 
der in die active Arme tretenden Res 
kruten eingeſchrieben wird. Ja jedem 
Departement iſt außerdem ein Ober⸗ 
Rekrutements « Conſeil errichtet, das 
von dem Präfekten praͤſtdirt wird, und 
über die definitide Giltigkeit oder Un⸗ 
giltigkeit aller blos prooiſoriſch ertheil⸗ 
ten Dispenſationen vom Kriegs ienſt 
ſpricht. Die vom Dienſt freigeſpro⸗ 
chenen Konſeribirten muͤſſen eine, ihrem 
Vermoͤgen, fo wie dem Vermoͤgen ih⸗ 
rer Eltern angemeſſene Judemaitaͤt an 


bie Unterpräfekten auf die Cantone ih⸗ J den Staat bezahlen, deren Betrag 


9 9 
NK 


vom 


Fey 


5 


dom Proͤfeften des Deporteuznes, nach f gimentern und der Artillerie einverleibt 


einem gewiſſen ihm vorgeſchriebenen 5 
Maßſtab beſtimmt wird. Jeder zum 


Dienſt berufene Konſeribirte bat das 


Recht, einen, Suppleanten für fi zu 
ſtelen, allein dieſer Suppleant wird 
nur donn angenommen, (eine ganz 
deſonbere Neuerung) wenn er im nehm⸗ 
nchen Canton domicillirt iſt. Außer: 


ſoncere Größe vorgeſchrieben. Wenn 
em ſolcher ſogenanattr Ergaͤn zungs 
Jüngling während der zwei erſten Jahre 
iger Dienlzeit deſerunt,, ſo in detſe. 
nige, fuͤr den er geſtellt worden iſt, 
gehalten, entweder einen andern Sup⸗ 
pleouten, unter denselben Bedingungen 
zu Nelken, oder in Perſon zu marſchie⸗ 
ren, Nach dem Aplauf von 2 Jah⸗ 
ren iſt er von dieſet Verbindlichkeit 
befcelt. Uibrigens af. jeder Canton für 
ſein Contingent dem Staate verant⸗ 
wortlich, bis dieſes die erſte große 
Muſterung vor einem ‚Revite , Inſpek⸗ 
tor paſſirt hat. Die durch das Loos ; 
nicht zum Marſchieren oder in die Re⸗ 
ſerde bezeichneten. Conſeribirten finds. 
vtppiſotiſch vom Kriegsdienst gaͤuzlich⸗ 
befreit, ohne gebalten zu ſeyn, dem, 
Staat eine Jademnität zu bezahlen. 
In jedem Bezirke einer Unterpraͤfektur 


bleibe, ein permanenter Rekrutuungs- 


Ofülier angeſtellt, der Über Alles, was 


dos Konſeriptionsweſen bettiſſt, die 


Oberaufſicht fuͤhrt. Die Vertheilung 
der Conſeribirten unter die verſchiede⸗ 
nen Corps iſt fo vorgeſchrieben „ daß 
die größten und ſtärkſſen⸗ Juͤnglinge 
den Euiraffier: und Carabinters⸗Re⸗ 


r 


werden z bierauf werden die Drago⸗ 
ner Regimenter, und von dem lie 
berreſt die Infanterie, die Jaͤger zu 


Pferde und Huſaren completirt. 


Die Truppen auf der Es cadre von 
Rochefort werden vom General Regnier 


commandirt, der vormals in Aegypten 


diente. 
dem iſt für dieſe Suppleauten eine be- 


Rom vom rs, Februar. 
Die letzte Uiberſchwemmung der Ti⸗ 


ber nach einem 8 Tage angebaltenen 
Regen war eine der ſtaͤrkſten, die je⸗ 
‚mals vorgefallen ſind. Der reiſſende 


Strom führte ganze Staͤle mit Vieh, 
Bauernhäufer zes mit ſich fort. Viele 


WMenſchen kamen im Waſſer um, unter 
dieſen auch eine arme Wirtwe mit 3 


Kindern. Auf dem kande Hatten ganze 


Familien Tage lang nichts zu eſſen 


und der Hunger trieb fie beinahe zur 


Berzweiſlung. Von der Engelsburg 
aus glich die Stadt Rom und die 
Gegend einem Venedig, wo einzelne 


Straßen und Haͤuſer⸗Gruppen aus dem 


Waſſer empor ragen. Man ſchaͤtzt den 


ganzen Schaden auf einige Millionen 


Thaler Die gemeinen Leute glauben, 


die Abweſegbeit des heil. Vaters babe: 
uns dies Unglück zugezogen. 
Mayland vom 22. Februar, 

Die Granzoͤſiſche Garniſon zu Mans 


tu wird mit 6 Batalllons Infanterie 
und einer Escadron Cavallerie vers 


Rärkt, und der dortige Stadt⸗Magi⸗ 
Kar hat den Auftrag erhalten, für 


240 Ofßelits Quattiete zu beſorgen. 
* * Jus 
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Beiſatze zu eröffnen‘, kund gemacht 
wird, daß die Kompetenten hierum ibre 
mit den nötheigen Behelfen, und vor⸗ 
züglich mit den Elgibitttaͤts ⸗Dekteten 
ex ntraque linea verſebenen Geſuche 
laͤngſtens bis zum ten April bei 
dem k. Kreis aue in 3 anjubrine” 
£ gen baben, 


Avertiſſemente. 
| | Laas m 16. ni boo. 5 | 
mh Ind isn * l 


Da der echejähniger Pochtrermin 
tem im Jobre 179 verpaqteten ſor⸗ Bon & fen der er f. krakauer bands 
dauower Spitolspierinatton in duiſem f techte in Weſtgalitten wird mittels gie ' 
laufenden Johte ſein Ende erracht, fe} genwärticen Edikts oͤffen tic betunnt 
wird dies zu jedermanns Wiſſenſchoit gemadti daß der Franz Kwierniewski 
mit dem Beiſatze beianug gente cr, daz am teten Oczember 1800 mit Tode 
die di⸗ ‚efähige Kuragiom in dem Murkieit abgrgangen, und da der Wohnort 
Jotdanow myslenicer Kreiſes, durch f feier teſtementariſc hen Erben, als der 
einen Kreiebesmten, bei welchem dien Margaretha Zelazoaskn geber nei Bi” 
Gachtbedingniſſe eingahbın werden kön⸗ eta sko wie auch ihrer Sohne unde⸗ 8 
neu, auf den zoten Npril l. J. und ka int ine z ſo werden ſi hiermit ser: 
zwar auf fernere 6 Jobre ee naher dan’ fie in ver Zentfeiſt dies“ 
werden wird. g Jahres und 6 Wochen ber drehn k. * 

Stokau am 24. März 1905, 20 Landreckten fih melden; als hing aeg 

ö f die Erbichaft mit dem (don auf gees 
ten Vertreter Adrokaten H. dowka vers“ 
hantelr,; und dietelben "wenn 1° ieh 
mond anne, Folge des F. 62. 
Un. u ndigu ng. I Theile des bürgerlchen ee, —* 
far rerloſſen ongeſih en weten aud. 


„ 1 


D der Renfurs zur Wiederbelrzung 9 


bit bei dem unrerfafimirer Stadtma⸗ Krotou ben d. Nauf 15 91.5 er . 
grürate in Erledigung gelom wen en mit Aus dem Marbichlufte der t. f. fra⸗ 
emem jährliaſen Gtbalte von 30 9 Ar. kauer Lundecchte in Wenge 246 
ene ene nut ehe „| 85 1% dun 5 


. e Aa⸗ 


— — . — 10 
Anf an degu n 9. Cours der Staats- Papiere iu Wien 
80 dem urzend ower een am 17. 16. und 18. März 1805. 
Ü eine mit einem jaͤhrlig en Gehalt von FRE 
300 fl. rba verbundene Spnrstärsiiele f 
in Ertebigung gekommen. Die Kom⸗ 
petenten baben blerum ihre mit den 
noͤtbigen Bebelfen , und vorzüglich 
mit den Wobiſöbiatee Defreten ex 
ntraque linea verſ hene Geſucke laͤnn⸗ 
ſtens bis um 1 5ten April d. J. bei 
dem t. KNreidamſe in rubin ee 


Be: \, 
Sata am 11 N57 BZ 1 
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Angekommene Fremde in Krala i. ] Der Herr Johann von Nieſbiaroweki 
5 i mit 2 Bedienten, wohnt in der 
2 Am 19. Marz. [Stadt Nro. 303. koͤmnt vom Lande. 
a > 5 Der Herr Michael von Rzuk mit € 
Der k. k. Verpflegsadjunkt Herr Fe⸗ Bdieuten, wohnt in, der Stadt 
fir Tanzer mit Gattin, wohnt in Nro. 9%, koͤmmt von przitzow ans 
den Stadt Nro. 504. koͤmmt von  Hftgalisien, * 
Brünn. 1:4. Der Herr Johann von Koslaskf mit 
Am 20. März. 1 Bedienten; wohnt in „der Stadt 
Der Herr Joſeph von Gortzinski mit Nro. O., koͤmmt von Pizitzew un 
Gattin, wohnt in der Stadt Rio, n 
91% koͤmmt von Tarnow. 


„ Oſigalizien. „„ se „ . 

er Herr Stanislaus von Gladiſchew⸗ 

ski mit 1 Bedienten, wohnt in der 
> Stadt Nro. 9, kömmt von Slupiee 

aus Oſtgaltzien. N. en en 
Der Hert Karl von Grewuy, wohnt 

in der Stadt Nro. 91., koͤmmt dom 

Lande. u 3 

Am 21. Marz. 


Der Herr Johann von Kaluski mit 
2. Bedienten, ſpohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Zegartowice 
aus Oſtgalizien. ö — OR 


3 


An 24, Wü 


Die Frau Gräfin Joſepha von WIR 
chalopska mit Gefolge, wohnt in 
der Stadt Mro, 442., kömmt von 
Sucha aus Oſtgalizien. 
: 855 Herr., Graf von Potockt mit 2 
ü edienten, wohnt in der Stadt. 
Nro. 504., koͤmmt von Lanent ans 
Oſtgalizin g 5 
Der Herr Graf Alexander von Potockt' 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro soch, kommt von Wien. 
a; Der Herr Ignaz von Sosnonski mit, 
Am 22. Matz. 1 Bedienten „„ wohnt in der Stadt 
Oer Herr Johann von Bochinskr mit . 94-1 Hayes, e eee 4 
1 Bedienten, wohnt anf dem Kle⸗ 57 „ Mätz. 555 1 


parz N . e > - 

Der Herr Felix van Chluda mit 1 Der Herr Graf Konſſantin 8 8 
* ei 2 aus? a 2 Yu N 1 \ on Bo⸗ 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz J bromwokt mit 2 Vertenten, noßnkanf: 
dem Stindom Nr. 6 kommt von 


Nro. 5., kömmt. vom Lande. ni 
Der Herr Wladislaus von Sendzimir Audi! . 55 
Der Herr von Nozansfı mit 1 Bes 


mit 2 eee wohnt 5 der 
Studt Rro. 94, koͤmmt pon Dom di f NEE ee, 
biste ank Otgaligien . „ f de eg „„ 
Die. Frau. Suſanna von, Weinling, [ eee come von Landen | 
ö hut in. der Stadt Nr 534 e eee e 
Ein or e eublin N e 1. Bedienten, wohnt auf dem Sand 
n den Kan: Nro. 131.) Fönımt dom Lande. 
Am 26. März > 


, en Fe ee 

Der Herr Kajetan von Lupkoski mit Io AR 
Der Herr Anton von Olizar mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt. 


ri 


ne) 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 91. koͤmmt von Glinki aus we 
Oſtgalizien. ro, 9 ., kömmt vom euer * 
a 2. 
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—— . ——— - 


Der 
Gan wohnt in der Stadt Nro. 
452., kömmt von Biezadka aus Oſt⸗ 

gal ien. 74 ; 3 

Der Ber Franz von Zajechowski mit 

Gattin, wohnt in der Stadt Nro. 


91, kommt vou Lectzina aus Oſt⸗ 
galizien. 


Am 27. März: 
Der Herr Anton von Czarnocki mit 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 482., kommt vom Lande. 


Der Herr Joſeph von Slupski mit 


1 Bedienten , wohnt in der Stadt 
Nrb. 482., kömmt vom Lande, 


nn 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtadten. 
Am 5. Marz. 


Dem Tagloͤhner Nikolaus Zielinski ſ. 
T. Agnes, 1½½ Jahr alt, an der 

Abzehrung, auf dem Kleparz Nr. 102. 
Der Sophia Hudzonka i. T. Fran⸗ 


ziska, 4 Tage alt, an Schwache, 


in der Stadt ro. 1. 
Dem Schneidermeiſter Dominik Krze⸗ 
winski ſ T Agnes, 7 Wochen alt, 
an Konvulſſonen, in der Stadt 
Mio. 230. N ; 


An 6. Watz. 


Dem k. k. Kteisamtskanzelliſten Herrn 
Joſeoh Mſchansli ſ. F Anna, 6 
Stunden alt, au Schwaͤche, in der 

den 8 — —8 — 9 : 8 
em Fleiſchhauer Ignaz Fritz ſ. S. 
Anton, 12 Johr alt, an Steck. 


kathar, auf dem Kleparz Rio. 288. 


4 


err Ciprian von Romer mit Die Wittwe Margaretha Prochalska, 


50 Jahre alt, an Schwaͤche, auf 
dem Kleparz Nro 143. 10 
Die Sophia Ziembinska, 20 Jahre 
alt, an der Waſſerſucht, im St. La⸗ 

zarſpital. 
Der Anton Natzi, so Jahre alt, am 
Schlag fluß, in der Stadt Nro. 478. 


Am 7. Mär 
Der Albert Stradomski, 52 Jahre 
alt, an der Abzehrung, in der 


Am 8. Maͤrz. 


Dem Maurer Johann Zielinski f T. 


Viktoria, 6 Tage alt, an Konvul⸗ 
ſſonen, auf dem Kleparz Nro. 135. 


Am 10 März 8 


Der Muſikus Alexius Sokolowski, 60 


Jahre alt, an Blutſturz, in der 
Stadt Nro. 419 3 


Dem Epirurgus Hiazinth pikowski fa. 


T. Appolonia, x Jahr alt, an 
der Kopfwaſſerſucht, in der Stadt 
Nro. 44 


9 " 
Der Dominik Rogowski, so Jahre 


alt, am Durchfall, im St. Lazar⸗ 
ſpital. 8 * 


Dem Herrn Kajetan von Florkowitz 


S. Alexander, 14 Tage alt, an 
Konvulfionen, in der Stadt Nr. 79. 


Am 11. März. 


der Fleiſchhauermeiſter Johann ‚Kur 


daſchewitz, 86 Jahre alt, an Schtwäs 
che, auf dem Kaſimir Nro. 37. 


Am 12. Maͤrz. 


Der Appellazionskanzleidiener Johann 


ſebronski, 80 Jahre alt, an 
Schwache, im St. DS 
: er 


— —— \ SE —- 


Oer Baͤckermeiſter Wladislaus Chwela, 
91 Jahre alt, an Schwäche, auf 
dem Kaſimir Nro. 126. d 

Die Eva Schtziotzonka, 36 Jahre alt, 
en der Abzehrung, im St. Lazar⸗ 
pital. 

Dein Dominik Durkowitz ſ. T. Katha⸗ 
rina, 9 Monate alt, an Kathar, 
1 — dem Kleparz Nro. 285. 

Dem Paul Krawtzinski ſ. S. Vinzens, 
3 Jahre alt, an Pocken, auf dem 
Kſeparz Nro wr er Ba 

Oer Buͤrger Abe t t Niedzalkowski, 72 

Jahr. 
der Stadt Nro. 363. 


Am 13. März. 


Dem Zaglöpner Bfafi us Saaten 24 + 


T. Katharina, 5 Tage alt, 
Schwaͤche, in der Stadt Nro. 25 

Der Schneidermeiſter Hiazinth Dro⸗ 
ziowitz, 94 Jahre alt, an Schwäche, 
ein der Stadt Nro. 2642. 


aim 14. März. 
Der gleijter Julins Solkowekf, FE 


Fahre alt, an Wahnſinn, 1 5 


Stadt : Neo. 6. 


3 


olt, an der Abzehrung, in * > a in der Stadt Nys. Br 
er 


3 Vorkaͤufer Paul Kuleſchowitz % 
S. Johann, 9 Monate alt, an 
Fee „auf denn Aieverz. Md. 72. 

Der Schmiedgeſelle Joſeph Bugfſowitz, 
43. Jahre alt, au Seren ünsugs⸗ 

im St. Lazarſpital. ii 

Dem Stanislous Dopieluſ⸗ S. Katl, 
2 7 Jahr alt, an Leberentzündung, 
auf dem Rofipie: Nro. 83. 


* 
| An 8. Mir. 


Dem Bedienten Lanti Ri, 9 S. 
3 15, Wochen aft, an der 


Bettler Albert Kliſchowski, so 
Jahre alt, an Schwaͤche 8 Wer 
Stadt Nro. 309. 
ad Bettebveib Regina Kukulina, 6⁰ 
Jahre alt „ am Gallenfieber „ auf 
dem Rommir Neo. 38. 

AR Bierbrauer Martin Bade ſ. T. 
Julkanna,, ＋ Jahr «ft, an Kathur, 

in der 925 Nro. 344. 


mıs, März. 

Dem k. We a h Herrn Franz 
e Nitter von Schindler f. G. 
Marianna Thereſin, 25 Jabie att, 

N an ibergang der Milch ins Gehirn, 
in der Sat Nro. 343. 


— 


1 
— 


Krakauer 


. 190 2 


Or lg, * 431 
— Korn 2 
Gerſten — 


— . Ba 


ar: t. t p rei fe ni 
g a vom 26. 2 1805. FE 
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